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Das Senryu als Bruder des Haiku 

 

kluger Gerichtshof 

so wie das Jüngste Gericht 

menschliches Schicksal 

 

Weiber- Gesindel 

Markt voll Gerümpel dabei 

Piraten-Aras  

 

die Philosophen 

denkend an die Hochzeiten 

der Henkerstöchter 

 

manch Familienherr 

sorgt für familiäres Wohl 

durch Zeit verewigt! 
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die Gräberkinder 

schreiben all Gedichte fern 

aller Skelette 

 

Bäcker zu Hause 

zu wenig Brote werden 

Göttern geopfert 

 

Neue Philosophie laut Pawels 

 

1. Die oben geschriebenen Senryu, tuend: das Senryu-To, schaffen die irdische 

schlichte Welt sowie das Überirdisch-Ontologische. Es gibt, genauer gesagt, das 

Dasein der Eschatologie, einer allerletzten Philosophie. Alle Materie und Idee, 

die nach dem Geist gierig ist, sterben nach dem Letzten oder dem Genialsten. 

2. Die ersten zwei Verse in jedem Senryu beziehen sich auf das Sein auf Erden. Die 

letzten dagegen umfassen das Sein danach und allgemeine Wahrheit-Ontologie.  

3. Zwischen dem Diesseits und Jenseits lässt sich eine eschatologische Grenze 

aufzeichnen. Diese Linie ist pfirsichfarben, in der Farbe des Tores zur Ewigkeit.  

Warum orange denn? Man färbt  Verse in Farben der Flagge Deutschlands, 

jedoch statt des Schwarzen gäbe es das Graue. Ein Mischung Rot-Gelb wäre 

das Orange. 

manch Familienherr 

sorgt für familiäres Wohl 

durch Zeit verewigt! 

4. Die ersten Verse in je Senryu: sind wahres Leben voll Institutionen (wie 

Gerichte), Gesellschaften mit dem Plebs od. gescheiten Philosophen. Es ist der 

Platz für Familien und deren Väter und Kinder. Hienieden üben Menschen 

allerhand Berufe, beispielsweise: Bäcker od. Gräber. 

5. Die zweiten Verse beziehen sich auf eine Handvoll Menschentätigkeiten auf 

Erden. Menschen verkaufen was auf Märkten, hochzeiten (ehelichen), kümmern 

sich, schreiben Gedichte und backen Brote.   

6. Die Ausnahme  zum Punkt 5  macht das erste Senryu, Es ist die Rede im zweiten 

Vers vom Jüngsten Gericht. Das ist eine Himmel-Tätigkeit der Götter, die parallel 

zu Menschensachen verläuft. Deswegen heißt dies Senryu ein Ursenryu. Es ist 

obendrauf gerichtet. 

7. Die dritten Verse sind rein der Eschatologie und der reinsten Zielphilosophie 

nah.  Solcherlei Phänomene sind zu nennen: 

Betreffs: 

a) Wahrheits-Ontologie: 
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- Menschenschicksal 

- Versklavung (wie der Ara) 

- Tod (verbildlicht durch eine Henkerstochter) 

                  b)  Eschatologie senso-stricto: 

                     - Verwesung (und Skelette) 

                     - Verewigung durch Zeit 

                     - das Opfern für Götter 

                     - humanes Schicksal 


